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VORHABENSCHWERPUNKT UND ERA-NET 

Der Zielsetzung im ERA-NET Cofund ERA-HDHL PREVNUT ent-
sprechend hat sich das APPETITE-Konsortium das Ziel gesetzt, 
durch die Entwicklung und Testung neuartiger Lebensmittel 
und Untersuchung des Gleichgewichts zwischen Ernährung, Le-
bensstil und körperlicher Aktivität, die Entwicklung von Strate-
gien zur Prävention von Mangelernährung bei älteren Men-
schen zu unterstützen.  

APPETITE hat dieses Ziel durch Zusammenarbeit erfahrener Ko-
operationspartner aus sechs europäischen Ländern und mit Ex-
pertise aus verschiedenen Fachdisziplinen verfolgt. Unter Ein-
beziehung der Betroffenen und Berücksichtigung ihrer Bedürf-
nisse und Präferenzen wurden innovative Lebensmittel entwi-
ckelt. Metabolische und klinische Effekte dieser Produkte wur-
den anschließend in Verbindung mit körperlicher Aktivität auf 
unterschiedliche Art untersucht.  

Der Appetit als treibende Kraft für die Nahrungsaufnahme ist 
bei älteren Menschen häufig reduziert, und folglich besteht bei 
betroffenen Personen ein hohes Risiko für Mangelernährung. 

Protein und Ballaststoffe sind kritische Nährstoffe in dieser Be-
völkerungsgruppe mit wichtigen Funktionen, so dass die Ver-
besserung ihrer Aufnahme einen wichtigen Ansatz zur Präven-
tion von Mangelernährung und zum Erhalt von Organfunktio-
nen und Gesundheit darstellt.  

In APPETITE wurden zunächst Wünsche und Vorstellungen äl-
terer Menschen mit eingeschränktem Appetit untersucht (Ar-
beitspaket, AP 1). Unter Einbeziehung der Zielgruppe wurden 
innovative, attraktive, leicht zugängliche, erschwingliche und 
leicht anwendbare Produkte entwickelt und produziert, die auf 
Kombinationen verschiedener Pflanzenproteine und Ballast-
stoffe basieren (AP 2). Anschließend wurden die Effekte ausge-
wählter Produktvarianten in Verbindung mit körperlicher Akti-
vität auf metabolische Parameter, Appetit, Inzidenz von Man-
gelernährung und weitere klinische und funktionelle Zielgrößen 
bei älteren Menschen untersucht (AP 3 und AP 4). Projekthin-
tergrund und Ergebnisse wurden mit vielfältigen Maßnahmen 
einem breiten Spektrum verschiedener Interessensgruppen zu-
gänglich gemacht werden (AP 5). Dem Projektmanagement mit 
Koordination durch die FAU war ein eigenes Arbeitspaket ge-
widmet (AP 6). 

ERGEBNISSE 

In enger Zusammenarbeit der beteiligten Projektpartner wur-
den in den sechs Arbeitspaketen folgende Ergebnisse erzielt: 

AP 1: Ältere Verbraucher mit schlechtem Appetit ver-
stehen 
Mit Hilfe der Verbraucher-Plattform VOICE wurden in Großbri-
tannien 13 ältere Menschen mit schlechtem Appetit rekrutiert 
und in halb-strukturierten qualitative Interviews zu ihren Er-
fahrungen mit schlechtem Appetit befragt. Die Analyse ergab 
ein komplexes Geflecht an Einflüssen mit biologischen, psy-
chologischen und sozialen Faktoren sowie große Unterschiede 
auf dem individuellen Weg zur Appetitlosigkeit mit unter-
schiedlicher Rolle spezifischer kausaler Faktoren, die sich auf 
das Erleben von Appetitverlust und auf Bewältigungsstrate-
gien auswirken. 

KURZDARSTELLUNG 
In APPETITE untersuchte ein multidisziplinäres Konsortium 
von acht Institutionen aus sechs europäischen Ländern, in-
wieweit innovative Pflanzenprotein-Ballaststoff-Produkte 
und körperliche Aktivität zur Verbesserung des Appetits 
und zur Vorbeugung von Mangelernährung bei selbststän-
dig lebenden Senioren beitragen können. In einem transla-
tionalen Ansatz wurden zunächst detaillierte Erkenntnisse 
über ältere Menschen mit schlechtem Appetit gewonnen 
und mit Beteiligung mit der Zielgruppe innovative Pflanzen-
protein-Ballaststoff-Produkte entwickelt. Ausgewählte Pro-
duktvarianten wurden auf metabolischer und klinischer 
Ebene mit harmonisierten Methoden mit und ohne körper-
liche Aktivität untersucht. Lebensmittelentwicklung, bio-
chemische und klinische Forschung wurden dabei kombi-
niert und haben vielseitig einsetzbare, gut akzeptierte und 
gut verwertbare Produkte ergeben. 



     

	

Von der FAU wurden zwei Sekundärdatenanalysen der nieder-
ländischen Longitudinal Aging Study Amsterdam (LASA) durch-
geführt, um ältere Menschen mit Appetiteinbußen näher zu 
charakterisieren. Neben Polypharmazie, Kauproblemen, Ge-
wichtsverlust und weiblichem Geschlecht waren auch hier psy-
chische Faktoren wie Angst- und depressive Symptome mit ver-
mindertem Appetit assoziiert. Im Hinblick auf die Ernährung 
zeigten sich bei den Probanden mit schlechterem Appetit eine 
geringere Zufuhr von Protein, Folat, Zink und Gemüse sowie un-
günstigere Ernährungsmuster als bei Gleichaltrigen mit norma-
lem Appetit, was zukünftig bei der Beratung dieser Zielgruppe 
entsprechend berücksichtigt werden sollte.  

AP 2: Produktentwicklung und sensorische Testung 
Nach sorgfältiger Prüfung der in Frage kommenden Rohstoffe 
wurden vom Fraunhofer IVV Freising sechs Varianten verschie-
dener Pflanzenprotein-Ballaststoff-(PPB)-Kombinationen her-
gestellt und hinsichtlich diverser Eigenschaften untersucht. Die 
sensorische Testung mit älteren Probanden in Nürnberg (FAU) 
und Dublin ergab eine mittlere Bewertung („weder Mögen 
noch Nicht-Mögen“). Die drei Produktvarianten mit den besten 
Bewertungen wurden für nachfolgende Untersuchungen aus-
gewählt und produziert. In-vitro-Untersuchungen des IVV erga-
ben eine gute Verdaulichkeit aller sechs Produktvarianten.  

AP 3: Metabolische Untersuchungen 
In Dublin und Padua wurde die Verdaulichkeit der drei ausge-
wählten Pflanzenprotein-Ballaststoff-Produkte im Vergleich 
zum tierischen Standardprotein Molke bei freiwilligen gesun-
den älteren Menschen untersucht. Trotz äquivalenter Mengen 
an Aminosäuren, Ballaststoffen und sonstigen Nährstoffen in 
den Testmahlzeiten war das Auftreten einzelner Aminosäuren 
(Methionin, Cystein, Threonin) im Blut nach dem Verzehr der 
PPB-Produkte reduziert und es wurden niedrigere postprandi-
ale Insulinkonzentrationen gemessen, was auf ein geringeres 
anaboles Potenzial der PPB-Produkte hindeuten könnte. 

AP 4: Klinische Interventionsstudie 
In die multizentrische, randomisiert-kontrollierte Interventi-
onsstudie wurden in Dublin, Nürnberg und Padua 174 ältere 
Personen eingeschlossen, umfassend untersucht und in eine 
von vier Gruppen mit bzw. ohne 12-wöchige Ernährungs- bzw. 
Bewegungsintervention randomisiert. Die Akzeptanz der Inter-
ventionen war insgesamt sehr gut; die mittlere Compliance der 
PPB-Produkte lag bei 91 %. Durch die Protein-Ballaststoffsupp-
lementierung konnte dementsprechend eine deutliche Steige-
rung der Aufnahme der beiden Nährstoffe erreicht werden 
ohne den Appetit und die Energieaufnahme zu beeinträchtigen. 

Darüber hinaus wurde bei körperlicher Aktivität eine deutliche 
Verbesserung des Appetits und der Energieaufnahme beobach-
tet.  

WP5: Nutzung und Verbreitung 
Hintergrund und Ergebnisse des APPETITE-Projekts wurden auf 
vielfältige Weise einem breiten Spektrum verschiedener Inte-
ressensgruppen zugänglich gemacht. So fanden mehrere Pro-
jekt-Symposien und Einzelvorträge bei wissenschaftlichen Kon-
gressen und ein Industrie-Workshop statt. Durch Pressemel-
dungen, Internetauftritte, Rundfunkinterviews und Zeitungsbe-
richte wurde die Öffentlichkeit informiert.  

AP 6: Management 
Gemeinsam mit allen Projektpartnern wurde ein Consortium 
Agreement, ein Data Management Plan (DMP) und Quality Dis-
semination Plan (QDP) erarbeitet und umgesetzt. Durch jährli-
che Projekttreffen mit allen Partnern und regelmäßige Bespre-
chungen der Beteiligten der vier Arbeitspakete wurde eine effi-
ziente Projektstruktur etabliert. 

FAZIT 

Durch APPETITE stehen gut akzeptierte und vielfältig einsetz-
bare Pflanzenprotein-Ballaststoff-Produkte zur Verfügung, die 
sich als biologisch gut verwertbar gezeigt haben. Zukünftig 
muss geklärt werden, wie die Zielgruppe älterer Menschen mit 
Appetiteinbußen besser erreicht werden kann, um Strategien 
zur Vorbeugung von Mangelernährung weiter zu optimieren 
und zu implementieren.  
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